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Tipps und Termine

Am 23. Mai findet in Hannover ein Fachtag zum 
Thema „Tischlein deck’ dich – Teil 2“ statt. 
Die spannenden Inhalte drehen sich um Ernährung 
und Bewegung in Krippe und Kita. Weitere Infos 
unter www.dasfams.de Unterseite Fortbildungen.

Am 31. Mai findet in Stadthagen der 
Schaumburger Bildungskongress unter dem 
Leitmotiv „Mit deinen Stärken gelingt dir eine 
bessere Zukunft“ statt. Wer es möglich machen kann, den 
Donnerstag freizubekommen, dem empfehlen wir wärmstens den 
Genuss der hochrangigen, stärkenorientierten Referenten Maria 
Aarts, Jesper Juul und Gerald Hüther. Anmeldungen bis 3.Mai – Infos 
und Formular unter  www.dasfams.de Unterseite Fortbildungen – 
55 EUR inkl. Mittagsimbiss, evtl. Mitfahrgelegenheit im Das FamS.

Im Mai verschiebt sich der Termin 
zur Rückgabe der Spielekisten auf-
grund des Feiertages. Bitte merken: 
Spielekisten Rückgabe Diens-
tag, 08. Mai von 18-20 Uhr.

Bücher, Fachzeitschriften und DVDs 
können auch zu den regulären Das 
FamS Öffnungszeiten ausgeliehen 
werden. 

Wer sich informieren möchte, findet eine Liste (PDF) mit al-
len Titeln (Bücher, CDs Videos und DVDs) auf unserer 
Homepage unter „Tipps“. Am Besten per Email oder Anruf 
reservieren, da man leider im Internet nicht sehen kann, welche 
Exemplare momentan verliehen sind.  

Bitte vormerken! Sa. 16.06. nachmittags Sommerfest für 
Sie, Ihre Familien und die Familien Ihrer Tageskinder - im Kennel-
bad mit Wettkampf um den Tagespflegepokal!

Am Sonntag, 23.09. veranstaltet Jako-O in Braunschweig einen 
Familienkongress. Programm und Preise ab Ende April unter: 
www.familienkongress.de

Der Carl Link Verlag gibt seit Ende letzten Jahres eine monatlich 
erscheinende Infobroschüre „KinderTagespflege aktuell“ 
heraus. Sie kann für 4,95/Heft plus Versandkosten bezogen wer-
den. Kostenlose Kennenlernhefte können bei Herrn Engler unter:  
sengler@wolterskluwer.de bestellt werden. 

Parallel dazu betreibt der Verlag die Seite www.kindertagespflege-
aktuell.de, auf der aktuelle Infos und je eine „Tagespflegestelle des 
Monats“ vorgestellt werden. Sie können sich daran beteiligen.

NEWSLETTER
für Tagespflegepersonen der Stadt Braunschweig

In Trägerschaft von und

Rückmeldungen an Das FamS

☞ Alle Tagespflegepersonen, die ab dem Sommer freie Plät-
ze haben, werden gebeten, dies so bald als möglich im Das FamS 
anzugeben, da schon viele Eltern für diese Zeit anfragen.

☞ Wer die TAS-Überprüfung erfolgreich mit einem Zertifikat ab-
geschlossen hat, kann sich auf unserer Homepage unter „TPP 
mit Qualitätszertifikat“ verzeichnen lassen. Dazu bitte bei uns 
melden!

☞ Vereinzelt hat es Ärger oder Probleme gegeben, weil Tages-
kinder sehr kurzfristig von der Tagespflege in eine 
Krippe oder Kita wechseln sollten. Wir möchten uns das Pro-
blem genauer anschauen. Insbesondere um mit den Eltern und Ein-
richtungen für einen besseren Übergang zu sorgen. Deshalb bitten 
wir darum informiert zu werden, wenn bei Ihnen ein Tageskind 
ohne ausreichend Zeit für die Ausgewöhnung in eine Einrichtung 
wechseln soll(te). 

Immer mehr Eltern steigen frühzeitig wieder in den Beruf ein und 
möchten sich so früh wie möglich einen Betreuungsplatz sichern. 
Da in unserer Datenbank jeweils nur die aktuell freien Plätze sicht-
bar sind, können wir bei langfristigen Anfragen nicht vorhersagen, 
wer z. B. in 9 Monaten einen Platz anbieten kann. Einige voll 
belegte Tagespflegepersonen möchten auch nicht häufig von Eltern  
angerufen werden, die nachfragen, ob später ein Platz frei wird. 
Andere wissen langfristig, wann Plätze frei werden und möchten 
diese schon jetzt vergeben oder sich eine eigene Warteliste auf-
bauen. 

☞ Alle, die trotz aktueller Vollbelegung möchten, dass wir lang-
fristig suchenden Eltern ihre Nummer geben, können im Das 
FamS Bescheid geben – wenn möglich mit dem Hinweis, wann 
Plätze frei werden. 

Wenn der Elternservice klingelt

Immer mehr Arbeitgeber unterstützen ihre Angestellten bei der Su-
che nach einem Betreuungsplatz durch einen Elternservice. Dieser 
berät die Eltern über verschiedene Betreuungsmöglichkeiten und 
recherchiert für sie freie Plätze. So sind in letzter Zeit einzelne El-
ternanfragen über einen Service bei uns gelandet. Wir nehmen 
die Anfrage auf und nennen dann die Kontaktdaten von passen-
den Tagespflegepersonen. Es kann also sein, dass auch bei Ihnen 
einmal jemand vom Elternservice anruft und nachfragt, ob Sie für 
ein bestimmtes Kind einen Platz haben. Wenn dem so ist, werden 
die Eltern durch den Service informiert, melden sich bei Ihnen und 
vereinbaren einen Kennenlerntermin. Alles Weitere läuft wie bei 
allen anderen Eltern. Es ist vereinbart, dass sich die Eltern vor dem 
Termin bei uns über die Rahmenbedingungen in der Tagespflege 
beraten lassen.



Liebe 
Tagespflegepersonen,

der Frühling hat sich angekündigt, 
der Winter ist auf dem Rückzug. Ne-
ben all der Gemütlichkeit, die die 
dunkle Jahreszeit mit sich gebracht 
hat, ist sie auch eine Phase von Erkäl-
tungen und Infektionskrankheiten.  

Keine einfache Zeit, insbesondere wenn angeschlagene oder  
erkrankte Kinder betreut werden sollen.

Aber Moment mal – kranke Kinder gehören doch zum Auskurieren 
nach Hause! Theoretisch ja. Im eigenen Bett von Eltern liebevoll um-
sorgt wird die Krankheit schnell überwunden. Praktisch machen Ei-
nige die Erfahrung, dass Eltern kranke Kinder bringen und teilweise 
sogar mit Medikamenten dafür sorgen, dass die Erkrankung beim 
Bringen nicht auffällt. Viele Eltern stehen unter Druck und möchten 
Fehlzeiten vermeiden. Die Tagespflegepersonen sehen sich dann 
oft in der Zwickmühle einerseits die Eltern unterstützen zu wollen, 
andererseits sich selbst, die anderen Tageskinder und weitere Per-
sonen vor Ansteckung zu schützen. Wir empfehlen Ihnen infektiös 
erkrankte Kinder immer umgehend von den Eltern abholen und sich 
auskurieren zu lassen. 

Darüber hinaus erhalten Sie mit diesem Newsletter Informationen 
zum Infektionsschutzgesetz. Bei den in der Tabelle aufgeführten 
Krankheiten ist eine Betreuung in der Tagespflege sogar nicht er-
laubt. Das Merkblatt für Eltern weist diese ausdrücklich darauf hin. 
Die Zulassungszeiten müssen eingehalten und ggf. – von der Tages-
pflege – eine Meldung beim Gesundheitsamt gemacht werden. Nä-
heres dazu entnehmen Sie bitte dem ebenfalls beigelegten Infoblatt 
für Tagespflegepersonen. 

Ab sofort erhalten alle Eltern im Das FamS die Tabelle und das Merk-
blatt bei ihrer Vermittlungsanfrage. Diejenigen, die bereits in Be-
treuung sind, können sich beides im Download unserer Homepage 
beim „Elternpaket“ herunterladen. Bitte informieren Sie Ihre Eltern 
entsprechend.
Zusätzlich finden Sie im Download unter „weitere Dokumente und 
Hinweise“ vielfältige Infos zu Unfällen (inkl. Checkliste für Unfallan-
zeige), Erster Hilfe und Vorbeugung von Unfällen unterschiedlichster 
Art. Bitte überprüfen Sie, ob Sie für einen Unfall o. ä. gut informiert 
und gewappnet sind. Wenn Sie noch weitergehende Fragen haben, 
rufen Sie uns bitte an oder mailen Sie. 

Wir hoffen jedoch, dass Sie fit und unfallfrei einen schönen Frühling 
mit Ihren Tageskindern genießen können.

Herzliche Grüße
Angela Plentz und Das FamS-Team

Bekanntmachungen

Nachfolge von Frau Fuths
Frau Lindemann hat im März die Nachfolge von Frau Fuths 
angetreten. Sie ist nun für alle Tagespflegepersonen zuständig, 
die zuvor von Frau Fuths betreut wurden. Sie erreichen sie unter 
Tel: 470 8466 oder anette.lindemann@braunschweig.de

TMT Querum
In Querum gibt es 
einen neuen Tages-
müttertreff. 4 Tages-
mütter treffen sich 
donnerstags mit ihren 
Tageskindern in der 
Freikirche am West-
falenplatz. 
Ein weiterer Treff in 
Broitzem/Weststadt 
ist in Planung.

Krippenneubau
Aufgrund des erhöhten Bedarfs an Betreuungsplätzen wurde 
für Braunschweig das Ausbauziel für 2013 von 35% auf 40% 
erhöht. Entsprechend werden neue Krippen in folgenden Stra-
ßen gebaut und zum Sommer 2013 in Betrieb genommen:

•	 Querumer Straße / Gliesmarode (27 Plätze U3)
•	 Roseliesstraße / Nähe Südstadt (27 Plätze U3)
•	 Mainweg / Weststadt (42 Plätze U3)
•	 Fremersdorfer Straße / Lehndorf (27 Plätze U3)
•	 Heideblick / bei Thune (27 Plätze U3)

Diese neuen Einrichtungen werden alle auch eine Kitagruppe 
(je 25 Plätze) anbieten, außer Mainweg (50 Plätze) und Heide-
blick (keine Kita-Plätze).

Beitragsfreiheit für Kita-Kinder
Die Betreuung für Kinder im Kita-Alter ist auch in der Tagespfle-
ge ab dem 3. Geburtstag für die Eltern beitragsfrei.

Entgeltanrechnung auf Hartz IV
Bis zum Druck dieses Newsletters hat es leider noch keine ein-
deutige Festlegung gegeben, wie die Jobcenter die Arbeitshilfe 
des Bundesministeriums zur Berücksichtigung der Sachkosten 
bei der Anrechnung auf das Alg 2 (Hartz IV) umzusetzen ha-
ben. Wir hoffen auf mehr Klarheit zum Ende April. Betroffene 
können sich gern an Frau Brehm wenden.

Gold schürfen mit Marte Meo 

Jede/r wird mit einer Goldmine im Innern geboren, so meint 
Maria Aarts, die Begründerin des Marte Meo Konzepts. Wie 
viel von diesem Gold zu Tage gefördert wird, hängt im großen 
Maß davon ab, wie Eltern und Betreuer/innen mit dem Kind 
in Beziehung treten und kommunizieren. Positive, tragfähige 
Beziehungen und gelingende, entwicklungsfördernde Dialoge 
sind eine wesentliche Grundlage, dass ein Kind sich in seinen 
Initiativen bestätigt sieht und die mitgebrachten Fähigkeiten gut 
entwickelt. Im Kern geht es also um Kommunikation und deren 
Einfluss auf die Entwicklung(-sförderung).

Marte Meo heißt wörtlich „aus eigener Kraft“. Die eigene Kraft 
– oder das Gold – der Kinder sowie der Betreuenden wird in 
Videoaufnahmen festgehalten. Es werden alltägliche Situatio-
nen gefilmt und später werden diese gemeinsam angeschaut. 
Dabei wird ohne viele Worte sichtbar, welche Interaktionen gut 
gelungen sind und wo Initiativen des Kindes kaum Feedback 
erhalten. Sich selbst so zu sehen, hat schon bei vielen Erziehe-
rinnen „Aha-Effekte“ ausgelöst und sie befähigt ihr Verhalten an 
das Kind anzupassen. Der Lerneffekt stellt sich schnell und ohne 
langes Theoretisieren ein.

Im Mai beginnt Das FamS- 
Team eine Schulung zum 
Marte Meo Anwender, um 
sich mit diesem Arbeitsmodell 
vertraut zu machen und es für 
die Beratung von Tagespfle-
gepersonen zu nutzen. Die 
bisher eher theoretische Aus-
einandersetzung zum Thema 

Feinfühligkeit und Bindung soll so durch individuelles Feedback 
zur Praxis vertieft und erweitert werden. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen dadurch eine wertvolle Unterstüt-
zung für Ihre Praxis bieten werden. Im Rahmen unserer Aus-
bildung sind wir jedoch zunächst darauf angewiesen, dass Ta-
gespflegestellen mit uns zusammenarbeiten und uns „Praktika“ 
ermöglichen. Das wird sicher für beide Seiten ungewohnt und 
ein spannendes Experiment☺. 

Wer beim Goldschürfen dabei sein möchte, melde sich doch 
bitte im Das FamS. Wir klären noch ab, wie der Rahmen der 
Zusammenarbeit aussehen kann/muss. Natürlich berücksichti-
gen wir dabei auch, die aktuelle Situation in Ihrer Pflegestelle. 
Vermutlich handelt es sich um eine überschaubare Anzahl rela-
tiv kurzer Besuche bei Ihnen. 
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